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B e a n t W 0 r tun g 

der A.l1frag;e der Abgeordneter.. Egg, TIr. Beinhart 
und Genossen aTl den Hernl Bundesminister fUr 
soziale Verwaltung, be"creffend Verbef~serung 
des betriebsärztlichen Dienstes, Nr. 2158/J 
vom 70 November 1978. 

Die Anfragen 

zu 2~d'jJ 

1. In wievielen Betrieben des Handels, des Gewerbes Ulld 

der. Industrie ha.uptamtliche Betriebsärzte bzw. Ärzte 

mi t einer lrrbei tszeit von mindestens 40 Wochenstunden 

tätig sind und wieviele Arbeitnehmer d.adurch in diesen 

Unternehmungen betriebsärztlich erfaßt werden? 

und 

2. In wievie1.en Betrieben Betriebsärzte mit einer Arbeits­
zeit von weniger als 40 Wochenstunden tätig sind, sod'aß 

angenommen we;rden muß, daß es sich dabei lediglich um 

eine nebenberufliche Tätigkeit handelt? 

bea~tworte ich auf Gl~und der Statistiken der Arbeitsinspek­

tion wie folgt: 

Zu 1. Mit Sta."'1d vom 31., Da zember 1977 stnd der Arbe i tsi-rlspek­
tion 15 Betriebe dfJS Han.dels, des G-ewerbes und der 

Industrie gemeldet, in wfüchen haupt amt 1 i ehe Betrie bs­

ärzte bzw. Ärzte mit einer Arlxd.tszeit von mindestens 
40 Wochenstunden tätig sind; in diesen Betrieben "vverden 

insgesamt etwa 70.000 Arbeitnehmt;r beschäftigt. 

Zu 2 • Mit St8J1d vom 31. Dezember 19'17 sind der Ar'bei tsinspek-~ 

tion 274 Betriebe der angefiihrten Art gemeld.et, in 

welchen Betriebsärzte mit einel" Arbei,tszeit von v!eniger 
als 40 WochenstlÄnden tätig sir..d. 
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.Aus den Zahlen zu 1. und 2. ergibt s:tch somit, daß die 

betriebsärztliche Tätigkeit in Österreich derzej.t ~.m 

etwa 95 1; von Ärzten nur nebenberu.flich ausgeübt wird~ 

Die Anfragen 

3. Sind im Bundesministerium f"ur soziale Verwal tilllg Vor-

und 

arbe i ten im Gange, um eine bessere betriebsärztliche Be~~ 

treuung der JIT'bei tnehmer in österreichischen UnternehJt..l1.mgen 

sicherzustellen? 

4. Wenn ja, welche grundsätzlichen Regelungen sind in .Aus­

sicht genornm.en? 

beant'Norte ich wie folgt: 

. Zu J .. Vom ZentraJ..-Arbei tsinspektorat wird eine u.mfassende gesetz­

liche Neuregelung diese:r: Materie vorbereitet. Ziel dieser 

Regell.'L.'1.g wird es sein9 möglichst vielen Arbe i tnehmern in 

Betrieben des Handels, des Gewerbes lmd der Indu.strie eine 

betriebsärztliche Betreuw-:lg zu gara...'1.tieren. 

Damit wird auch der Forderung des 8. Blmdeskongresses des 

Österre:i.ch:i..schen Gewerkschaftsbundes, daI~ der betriebsärzt­

liehe Dienst ausgebaut werden muß, H'3cfL1'l'lmg get:ragen und 

ein weiterer Schritt im Sinne der Empfehlw'1g Nr. 112 de::::, 
ALlgemeinen Konferenz der Internationalen Arbei tßorganisation, 

betreffend die betriebsärztlichen Dienste in den Arbeits­

stätten, gesetzt werden. 

Zu 4. Es ist in Aussi.cht genommen, mit ej.ne1' solehe:n Hegelung 

dem A"t'bei tgeber, verschiedene Möglichkeiten zu biF~teni BC.d.ner 

grundsätzlichen Verl)flichtung zur Bestell\J..ng eines Betriebs­

arztes nachzukommen, und zwar durch ErrIchtung eines e:i.genen 

betriebs~~rztlichen Dienstes, durch J3etei.ligung mehrerer Be­

triebe an einem gemeinsamen Dienst ()d~~r durch l:niJ.1").spruch~~ 

nahi'TI8 üb8rbet::ci.eblicher Zentren; d:i.e letzteren kön:-1tcn auch 
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in Krw..ken8JJ.stal ten oder Ambulatorien eingerichtet 'liiH"den 
und vor allem Klein- und l1'l"i ttelbetriebe versorgen .. Durch 

solche überbetriebliche Zentren Vvürde sich außerdem, wie 

W1gestrebt, zwangsläufig eine Zl.mallme hauptberufli ch aus­

geUbter arbeitsrnedizinischer Tätigkeit ergeben. Bezüglich 

der Finanzierung kön.."1te at'"1. einen Fonds gedacht werden 0 

Hi.nsichtlich einer Einbezi.ehung von EinrichtlJ.ngen des 

öffentlichen Gesu...'1dhei tswesens ist eine enge Zusammenar­

beit des Bundesmi:nisteriums für soziale Verwaltung mit de.m 

Bundesministerium rur Gesundheit und Umweltschutz in Aus­

sicht genommen. 
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